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Das Duell
Der Beleidigte iſt tot ſeiner Ehre iſt Genüge ge

ſchehen Er hat die Entſchlußkraft veſeſſen den Verführer
ſeines Weibes nicht im jachen Zorn niederzuknallen das
iſt verhindert worden ſondern ſich von ihm zehn Stunden
wäter etwas abgekühlt niederknallen laſſen

Der Kriegsminiſter erklärt darauf Es iſt der
Standesſitte zum Verdienſt anzurechnen
daß ſie auch in dem traurigen Fall Metz das
meiner Ueberzeugung nach Schlimmere die
ungeregelte Selbſthilfe verhütet hat

Es iſt wohl erlaubt gerade diesmal anderer Anſicht
zu ſein Den Grafen Mielczinsky der in ähnlichem Falle
zu ungeregelter Selbſthilfe ſchritt haben Volks
richter freigeſprochen Man braucht dieſem Freiſpruch nicht
unbedingt zuzuſtimmen immerhin aber wird man zugeben
müſſen daß nach der Volksanſchauung der hinterliſtige Ver
führer der in dem Metzer Fall die Frau eines Kameraden
trunken macht um ſie dann in ein ſchon vorher bereitgeſtelltes
Zimmer zu verſchleppen der alſo nicht in einem Moment der
Leidenſchaft gefehlt ſondern mit kalter Berechnung die Ehre
eines anderen in den Staub gezogen doch weniger wert
iſt als der betrogene Ehemann Hier hat alſo das Duell
den Minderwertigen vor der ungeregelten Selbſt
hilfe des Beleidigten geſchützt und dem Beleidiger Gelegen
heit gegeben ſich durch einen gut gezielten Schuß ſeiner zu
entledigen Wird nun der gute Schütze auch nachträglich
zur Rechenſchaft gezogen und erhält er wirklich den Ab
ſchied Was folgt dann Der Tote wußte wohl
warum er nicht auf die Entſcheidung des Ehrengerichts
wartete Wird ein Vergehen dieſer Art doch allzuleicht ge
wertet gerade in den Kreiſen denen er angehörte Nicht
der Verführeriſt trotz des Spruches entehrt
ſondern der betrogene Ehemann iſt be
makelt

So lange dieſe Anſchaung noch gilt wird jede Ehren
ratsentſcheidung gegen das Duell wirkungslos bleiben

Das iſt der ſpringende Punkt Dem Leutnant Haage
blieb nach den Anſchauungen die im Offizierkorps nun
einmal gang und gäbe ſind nichts übrig als in den Tod zu
gehen denn ſelbſt wenn er den Gegner erſchoſſen hätte ein
herabſetzendes Mitleid ein Tuſcheln Ziſcheln bei dem er
nach den herrſchenden Ehrbegriffen immer wieder hätte zur
Piſtole greifen müſſen wäre ihm nicht erſpart geblieben

Darum müſſen dieſe Ehrbegriffe ſich än
dern Viel hilft dabei die Oeffentlichkeit mit Wenn die
Duelle ſich vermindert haben dann liegt das weniger an
den Beſtimmungen mehr daran daß in der

Feuilleton
Emil v Behring zu ſeinem 60 Gehurtstage

Einen Tag ſpäter als ſein engerer Fachgenoſſe Paul Ehr
lich am 15 März d begeht Emil v Behring der ordent
liche Profeſſor für Hygiene an der Univerſität Marburg
ſeinen 60 Geburtstag Behring der zu Hausdorf bei Deutſch
Eylau geboren wurde iſt wie viele andere große Forſcher
a man erinnere ſich eines Virchows oder Leydens aus

dem preußiſchen Sanitätskorps hervorgegangen Nachdem er
an der Berliner Pepiniere ſeine Studien vollendet hatte trat
er als Militärarzt in den Heeresdienſt folgte aber ſchon im
Jahre 1889 einem Kommando an das Hygieniſche Jnſtitut
der Univerſität Berlin dem damals kein Geringerer als
Robert Koch der geniale Begründer der Bakteriologie vor
and Behring würde ſein Schüler und ſagte ihm im Jahre
1891 an das neugegründete Jnſtitut für Jnfektionskrank
heiten Jn dieſe Zeit fällt jene Entdeckung die ihn mit
inem Schlage zu einer Weltberühmtheit gemacht hat die
Entdeckung des Diphtherie Heilſerums Man
wußte damals ſchon aus Erfahrungen und Experimenten daß
das Ueberſtehen gewiſſer Infektionskrankheiten vor einer
euinfektion ſchützt den Befallenen immun macht Behring

nd nun daß im Blutſerum von Tieren die durch mehrfache
fektion mit ſteigenden Giftmengen gegen Diphtherie und

g arrkrampf immuniſiert waren Stoffe gelöſt ſeien welche
Je Eigenſchaften beſaßen die lebenden Bakterien abzutöten
Je Stoffe wurden Antitoxine oder Gegengifte genannt

Erkenntnis machte ſich Behring zunutze und baute auf
e einen kühnen Heilplan auf Er immuniſierte Tiere gegen

Oeffent

Diphtherie

ſanken Menſchen ein Und ganz wie die Theorie es wollte
ar der Erſolg in der Praxis Das Behringſche Diphtherie
ntitoxin hat einen Siegeslauf durch die ganze Welt ange
ren nachdem einige techniſche Mängel an ihm beſeitigt

Es gilt heute überall als ein ſouveränes und ſpe
geſe Heilmittel gegen die tückiſche Krankheit voraus

t daß es rechtzeitig und in ausreichender Menge ge
en wird Die früher bisweilen auftretende Serumkrank

t iſt jetzt da man ihre Urſachen kennt leicht zu vermeiden
er dem Einfluß der ſyſtemätiſchen Anwendung des Heil

ums während 20 Jahren iſt die Diphtherie ihres gefähr

und ſpritzte nun deren Blutſerum diphtherie

lichen Charakters enttleidet und die Sterblichkeit beträchtlich

Graf Weſtarps Freunde es tun die in der Kommiſſion

lichkeit bei derartigen Skandalen der Schuldige ge f
brandmarkt wird Oeffentlichkeit ſcheut man weit mehr
in dieſen Kreiſen als die Strafe

Das ſchließt natürlich nicht aus daß auch die Strafe des
Geſetzes Duellvergehen anders werten ſollte Custodia
honesta iſt keine Strafe für den der freventlich das Leben
deſſen vernichtet den er in ſeiner Ehre gekränkt hat Warum
ein Ausnahmegeſetz für den Duellanten Wer wie der
Kriegsminiſter beſtimmte Geſellſchaftskreiſe zu Hütern der
eigenen Ehre macht die eigene Ehre ſollte je der hüten
und ihnen damit das Recht geregelter und manch
mal wohl auch ungeregelter Selbſthilfe zu
erkennt der muß doch konſfequenterweiſe auch for
dern daß dieſe Geſellſchaftskreiſe nicht nach einem Ausnahme
recht abgeurteilt werden ſondern wie jeder andere voll für
ihre Taten einſtehen Graf Weſtarp freilich und der Kriegs
miniſter ſagen Bei Beleidigungen ſoll das Urteil der
Standesgenoſſen maßgebend fein

Die Konſequenz dieſer Anſchauung wäre daß nicht nur
das Offizierkorps ſondern jeder andere Stand verlangen
könnte daß Beleidigungen von ſeinen Standesge
noſſen abgeurteilt werden nicht mehr den ordentlichen
Gerichten unterſtellt und nicht mehr vom Standpunkt der
Rechtshoheit des Staates beurteilt werden dürfen Dann
müßte z B auch der Arbeiter der ſeinen Arbeitskollegen
beleidigt von Standesgenoſſen abgeurteilt werden Für
andere Stände lehnt aber gerade die Partei des Grafen
Weſtarp das ſtrikte ab So iſt die Stellung des Kriegs
miniſters und der Konſervativen zum Duell in vielen Punk
ten inkonſequent Wenn man zugibt das Duell verſtößt
wider göttliches und menſchliches Geſetz dann darf man nicht
Offiziere aus dem Heere entfernen die das Duell ablehnen
ſondern muß im Gegenteil Einrichtungen treffen die jedes
Duell nach Möglichteit verhindern Daß der Ehrenrat heute
in allen Fällen ein Duell zu verhindern ſucht davon wird
der Kriegsminiſter niemand überzeugt haben And wenn
er erklärt nicht die Ablehnung des Duells ſon
vern der Mangel an Entſchlußkraft bei den
Offizieren die das Duell verwerfen iſt die Urſache
ihrer Entfernung aus dem Heer ſo iſt das eine
Spielerei mit Worten der gegenüber die Tatſache beſtehen
bleibt wer auch nur theoretiſch das Duell verwirft erhält
den Abſchied da ſeine Ehrbegriffe mit denen des Offizier
korps nicht mehr übereinſtimmen

Ob die Duelldebatte ein Reſultat haben wird läßt ſich
ja letzten Endes noch nicht überſehen da der Kriegsminiſter
nicht klar erklärt hat wie er ſich zu den Beſchlüſſen der
Duellkommiſſion ſtellt Wir glauben daß die Reichsregie
rung ſich ihnen gegenüber kaum anders verhalten wird wie

i e S i S
geſunken Aber es war auch nur ein Heilmittel und das
genügte dem Hygieniker nicht der vorbeugt und verhüten
will Raſtlos hat Behring lange Jahre gearbeitet um einen
Schutzſtoff zu finden der wie die Kuhpockenlymphe vor den
ſchwarzen Pocken die Geimpften vor der Anſteckung bewahrt
Wie der Forſcher bereits im vorigen Jahre mitteilen konnte
iſt ihm auch dieſe Tat gelungen Und wenn auch die Prü
fungsverſuche noch nicht abgeſchloſſen ſind ſo lauten doch die
Berichte durchaus zugunſten des Entdeckers Damit hätte
Behring ein ſtolzes Werk zum Wohle der Menſchheit nicht
nur begründet ſondern auch zu Ende geführt ſein Name
aber für dieſe Tat wäre in das Buch der Unſterblichen ein
getragen Außer wegen dieſer zwei bedeutungsvollen Ent
deckungen iſt Behring noch einmal in der Oeffentlichkeit viel
genannt worden Es war um die Zeit als Robert Koch ſeine
Theorie entwickelte daß menſchliche Tuberkelbazillen mit
denen der Rinder nicht identiſch ſeien und daß deswegen
eine Jnfektion von Tier auf Menſch durch die Milch wie
man bis dahin gefürchtet hatte nicht ſtattfinden könne
Gegen dieſe jetzt allgemein aufgegebenen Sätze trat Behring
auf der im e dazu behauptete daß die Tuberkuloſe
in der Säuglingszeit durch den Genuß von Milch tuberkulöſer
Tiere vom Darm aus erworben würde eine übrigens auch
etwas zu einſeitige Auffaſſung die jedoch gemildert heute der
allgemeinen entſpricht

An perſönlichen Ehrungen hat es dem Forſcher deſſen
Erfolge ſo handgreiflich waren nicht gefehlt Er erhielt im
Jahre 1901 den Nobelpreis und den preußiſchen Adel An
dem heutigen Tage blicken die ziviliſierten Völker nicht nur
die Europas ſondern die der ganzen Welt zu ihm auf wie

zu ihrem Wohltäter Und wenn wir dem Jubilar noch einen
Titel verleihen müßten ſo wäre es kein anderer als der

eines Pater patriae D med T
Gerliner Brief

Die Kinder
Berlin iſt keine Kinderſtadt Für dieſen Eindruck iſt

nicht einmal das Entſcheidende daß die Zahl der Kinder
verhältnismäßig ſehr gering iſt obgleich auch das auffällt
und den Zuſchnitt des hauptſtädtiſchen Lebens verändert
Man weiß daß Berlin ſeit Jahren in ganz Deutſch
land die weitaus niedrigſte Geburtenzahl hat keine höhere
als Frankreich eine nur wenig höhere als Paris daß von
dieſen Geburten nahezu der vierte Teil unehelich und in den

zwar

gemäß
ſchließlich bleibt trotz aller theoretiſchen Erklärungen alles
beim alten

tivismus

Zukunftsſtaat
kraſſer Form den man darunter verſtehen wollte doch war
das Jdeal gemeinſames Eigentum die Macht der Menge

Preußen

den Beſchlüſſen zugeſtimmt haben jetzt aber durch Graf
Weſtarp erklären ließen Das war nicht ernſt ge
meint Wir haben in den Beſchlüſſen mehr einen reſolu
toriſchen Charakter geſehen

Reſolutionen des Reichstags aber wandern erfahrungs
in den großen Papierkorb des Bundesrats und

D

Lärm Politit

Durch den Lärm der roten Woche ſucht die Sozialdemo
kratie ihre innere Schwäche zu verbergen Sie iſt nicht mehr
wie früher eine Partei mit feſtem Ziele ſie iſt auch nicht
wie andere Parteien eine Partei mit ausgeprägter Welt
anſchauung ſie lebt von dem Agitationsſtoff des Tages und
ſucht durch täglich neue Senſationen die Nerven aufzu
peitſchen um Anhänger zu werben

Das geht wohl einige Zeit dann aber ſtumpft es ab
Die Senſation von geſtern muß heute wieder überboten
werden ſonſt ſchwindet das Jntereſſe So iſt die rote Woche
ein Zeichen nur der Schwäche nicht der Stärke

Die großen Parteien haben heute alle ja mehr oder
weniger im Kampf des Tages ſich Einzelfragen zugewandt
doch iſt ihr Endziel ihre Weltanſchauung ſtets klar erkenn
bar Beim Liberalismus Freiheit des Einzelmenſchen im
Schaffen Denken Tun ſoweit nicht andere berechtigte Jnter
eſſen Grenzen ziehen Selbſtbeſtimmung Beim Konſerva

Autoritätsprinzip Kaſtenherrſchaft gottgewollte
Abhängigkeit des Herdenmenſchen vom Herrenmenſchen
Beim Zentrum Herrſchaft der Kirche im Staat und über
den Staat in allen Dingen

Bei der Sozialdemokratie war ehemals das Ziel der
Zwar war es nicht der Kommunismus in

des Staates in allen Dingen des Lebens des Erwerbs des
Denkens Gleichmacherei

Was iſt nun heute das Ziel der Sozialdemokratie Der
Zukunftsſtaat nicht mehr Gemeinſames Eigentum Richt
mehr Ordnung aller Angelegenheiten des Einzelindivi
duums durch den Staat Nicht mehr

Die Sozialdemokratie hütet ſich heute ein Endziel zu
proklamieren Alles ſagt ſie iſt in Fluß Wie ſollen wir
wiſſen was die Entwicklung bringt Was ſie ringt
kann freilich niemand wiſſen wiſſen aber muß man doch
ſchließlich wonach man ſtrebt

Nun ſchließlich wäre eine Refor m partei ſelbſt ohne
feſtes Endziel für Deutſchland kein Unglück die nur von
Fall zu Fall Stellung nimmt und Beſſerung des beſtehenden
Zuſtandes erſtrebt aber wie macht das heute die Sozial
demokratie

Sie will die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts in
Gut Anſtatt jedoch wie die Einſichtigen aus
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Familien das Zweikinderſyſtem längſt nicht nur erreicht
ſondern unterboten iſt Jn der Gemeinde Berlin ſteht die
Zahl der Schulkinder ſtill vorläufig weil immer mehr
Familien in die Vororte ziehen nach wenigen Jahren muß
ſich aber auch in Großberlin die Geſamtzahl vermindern
Kaum eine Viertelmillion Kinder beſucht in Berlin die
Volksſchulen in Großberlin mit ſeinen mehr als vier Millio
nen Einwohnern bei weitem nicht eine halbe Million Es
gibt Gemeinden die verhältnismäßig gerade doppelt ſo viel
Schulkinder erziehen
Abuber das iſt wie geſagt nicht einmal das Entſcheidende
Berlin trägt eine der Zahl nach geringe Erziehungslaſt
es iſt wohlhabend es baut mit die teuerſten Schulen hat
gutbezahlte Lehrkräfte läßt ſich jedes Schultind weit über
Zeheert Mark koſten dennoch gedeiht das junge Leben
nicht

So viel geſchehen iſt die Millionenſtadt blieb den Kin
dern ungaſtlich Man hat viel von den Berliner Kindern
erzählt ihrem behenden Großſtädtertum ihrem Mutterwitz
ihrer ſchlagfertigen Sicherheit Aber man hat ſie ſelten be
trachtet ſie ſind eine Raſſe für ſich keine blühende Die
Kleinen oft ſehr hübſch hübſcher vielleicht als in irgend
einem anderen Landesteil Jn der Regel fahlblond die
Geſichtchen fein und etwas ſchmal die Augen nicht ſehr groß
blaugrün und verſtändig Viele die meiſten ſehen ſchlecht
genährt aus neben den Kindern die der Berliner während
ſeines Sommerurlaubs nur wenig Bahnſtunden weit an
der pommerſchen Küſte zu ſehen bekommt aber ſelbſt neben
der bleichgeſichtigen dennoch dralleren Jugend weſtlicher
Jnduſtrieſtädte wirken ſie ſchwächlich Der Ausdruck iſt in
eigentümlicher Miſchung halb luſtig halb bekümmert wach
ſamn Man begreift daß dieſe zu früh entwickelten Züge ſchon
im ſpäteren Kindesalter ſcharf oder nachträglich vergröbert
werden Am wenigſten günſtig wirkt dieſe Jugend wenn ſie
halbwüchſig wird Man ſieht ſie in den Vorortzügen Sonn
tag ſpät Eine ausnahmslos bezechte ſchläfrige oder lär
mende Geſellſchaft dennoch kann man nicht ſagen daß ſie ſich
roh benimmt Die Luſtigkeit dieſer fahlgeſichtigen jungenMenſchen hat ſo wenig ungewollten Uebermut daß ſie faſt

traurig ſtimmt Man traut den kümmerlichen krampfhaft
forſchen Geſtalten kaum zu daß ſie zu lebenstüchtigen Män
nern und Frauen aufwachſen wenn das auch für den er
heblicheren Teil glücklicherweiſe eine Täuſchung iſt

Ueber die Schulkinder Berlins ſind neuerdings von den
unterſuchenden Aerzten Zahlen veröffentlicht worden ſie
ſind nicht erfreulich Von 36 164 unterſuchten Schulaßfängern



nen Reihen ihr rieten da ſie aus eigener Kraft einen e unter dem Dreiklaſſenwahl
recht nicht erreichen kann die beiden liberalen Parteien
zu unterſtützen und ſo ſtark zu machen daß die Reform
in Fluß kommt ſtellt ſie auch dort eigene Wahlmänner auf
und zählt die Stimmen wo ſie bei indirektem öffentlichen
Wahlverfahren nie einen Abgeordnetenſitz erringen kann
Dann aber hinterher wenn der Erfolg nicht kommt dann
ruft ſie nach dem Wahlrecht

Das Frauenwahlrecht fordert die Sozialdemokratie in
Reich und Staat doch durch Exzeſſe und Lärmverſammlungen
diskreditiert ſie es All die Forderungen der roten Woche

es ſind im Grunde ja gar keine ſozialdemokratiſchen
können weit beſſer in ruhiger Arbeit als durch Beunruhi
gung weiter Schichten erreicht werden Ein beſſeres Wahl
recht will das ganze Volk mit Ausnahme der kleinen in
Preußen herrſchenden Parteiengruppe Ausnahmegeſetze
die die Koalitionsfreiheit bedrohen finden im heutigen
Reichstag keine Mehrheit eine Verſchärfung des Strafrechts
die ſich gegen beſtimmte Berufsſchichten oder Parteien richtet
ebenſowenig

Warum alſo der Lärm der roten Woche Um denen
die für Ausnahmegeſetze agitieren einen Schein des Rechts
zu geben wenn in der Hetze Exzeſſe ſich ereignen Jede
Ausſchreitung wie die am Kaiſer Friedrich Denkmal in
Charlottenburg ſchadet den Forderungen die die Sozial
demokratie vertreten will weit mehr als die ganze Agita
tion ihnen nützt Mit den Exzedenten gerät ihre Partei
in Verruf und mit der Partei die Forderungen die ſie
vertritt

Deshalb iſt es töricht von dieſer Agitations und Sen
ſationspolitik etwas zu erwarten

Hier trennen ſich ſelbſt in Fragen die die Sozial
demokratie den alten Forderungen des Liberalismus ent
lehnt und nur mit einigen radikalen Uebertreibungen ver
brämt hat die Wege der Sozialdemokratie vom Libera
lismus völlig Der ernſte Wille zur Reformarbeit iſt weder
im Zirkus bei den Bündlerparaden noch war er in der
roten Woche zu finden Und wie heute niemand mehr die
Vorſtellungen derer um Diedrich Hahn und Oldenburg ernſt
nehmen mag ſo dürfte es den Epigonen des alten Bebel

in kurzem gehen ck
Ein Verſuch die Denkmalsſchänder abzuſchütteln Die

ſozialdemokratiſche Parteileitung von Groß Berlin verſucht
die rrtmatsſ ander in Charlottenburg abzuſchütteln Sie
erklärt

Das Kaiſer Friedrich Denkmal in Charlottenburg iſt
dadurch beſchädigt worden daß die Worte Rote Woche in
Anilinfarbe angebracht worden ſind Die Verſuche
dieſe Handlung der Sozialdemokratie zu
zuſchreiben weiſen wir mit aller Entſchie
denheit zurück Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Sp
zialdemokratie eine derartige Handlungsweiſe verurteile
Gewiſſe Umſtände legen den Verdacht nahe daß man es mit
der verächtlichen Tat eines Spitzels odereines fanatiſchen Gegners unſerer Partei
zu tun hat Der Verband der ſozialdemokratiſchen Wahl
vereine Berlins und Umgegend J A Eugen Enrnſt

Glaubhaft iſt dieſe Darſtellung nicht vielmehr iſt anzu
nehmen daß die ſyſtematiſche Hetze der roten Woche zu dem
Bubenſtreich aufgereizt hat der das kann man ihr glau
ben nun der Parteileitung der Sozialdemokratie recht
unangenehm iſt

Deutſches Reich
Volkspartei und innere Koloniſation

Der von uns bereits kurz ſkizzierte Antrag den die fortſchritt
liche Volkspartei des Abgeordnetenhauſes zur Frage der inneren
Koloniſation geſtellt hat iſt geeignet die bedeutſame Angelegen
heit in ein energiſcheres Fahrwaſſer zu leiten als dies der natio
nalliberale Antrag zu tun vermag Jm S 1 werden entſprechend
der Anregung der Fraktion in der vorigen Seſſion 300 Millionen

mußten 3231 9 v als ſchulunfähig zurückgeſtellt wer
den Schlimmer als dieſe Zahl an ſich ſind die Gründe der
Rückſtellungen 1342 Kinder wurden zurückgeſtellt wegen un
genügenden Kräftezuſtandes Blutarmut 330 waren
chachitiſch 237 ſchwindſüchtig 148 litten an Skrophuloſe
bei 62 wurde eine Verkrümmung der Wirbelſäule bei 70
ein Herzleiden feſtgeſtellt bei 32 ein Augenleiden Beſonders
erſchreckend aber muß es wirken daß unter dieſen Sechs
jährigen 143 Nervenleidende waren Nicht
weniger als funfhundert Kinder waren geiſtig minderwertig
bei 83 von ihnen wurde Jdiotie feſtgeſtellt

Das ſind traurige Zahlen Allein der Prozentſatz geiſtig
Minderwertiger läßt ahnen mit welchen Opfern die In
telligenz des Berliner Durchſchnittskindes erkauft werden
muß Jrrenärzte rechnen auf je vierhundert Perſonen der
Geſamtbevölkerung einen Geiſteskranken die Zahl von 83
Jdiotiſchen unter 36 000 Kindern erreicht dieſen Satz von
0,25 Prozent ſchon bei den Sechsjährigen Damit iſt be
wieſen daß in der nächſten Generation der Zahl der Geiſtes
kranken wenigſtens in der Großſtadt noch weit höher ſein
wird als ſie heute iſt daß ſie wie auch nach anderen Be

angenommen wird vorläufig unaufhaltſam
ſt

Esdss iſt bei den Lebensverhältniſſen der großen Stadtfaſt ein Glück r nennen daß wenigſtens die gen nicht

kopfreich die Kinder alſo noch leidlich zu beaufſichtigen ſind
Man findet in Berlin nicht ſoviel Verkrüppelte wie in man
chen anderen Städten Die größte Sorgfalt erſetzt aber nichteine hinreichende Ernährung und auch dieſe wo ſie rech

wird nicht Atemluft und Bewegung Das Großſtadtkind
iſt nicht einmal mehr ein Kind der Straße denn die ge
hört nach einem denkwürdigen Wort dem Verkehr Wahr
ſcheinlich die meiſten kommen niemals über die Häu ergrenzeBerlins hinaus der Tiergarten liegt zu weit Zeſcadr an

ſonſtigen durch die Stadt verteilten und genügend großen
Parks und Spielplätzen fehlt es

Die Sehnſucht des erwachſenen Berliners iſt die Som
merreiſe Hunderttauſende ſuchen während der Schulferien
mit ihren Kindern die nan n er auf Jmmerhin
das iſt die Minderheit e Mehrzahl der Kinder bleibt
nach wie vor zwiſchen den Steinwänden wo ſie verdorbene
Luft atmen zu wenig ſchlafen und durch den zunehmenden
Verkehr von den Straßen in die Höfe getrieben werden

Wird das alles ſich ändern laſſen Vielleicht wenn
Großberlin eine weitäusgedehnte Gartenſtadt geworden iſt
in Kerngebiet niemand mehr wohnt Nach vielen

Mark als Fonds angefordert aus dem Staatsdarlehen fur ländliche
Betriebe gewährt werden ſollen die von den Anſiedlungsgeſell
ſchaften oder Privpatgeſellſchaften und privaten Perſönlichkeiten
zum Zwecke der inneren Kvloniſation errichtet werden Das Dar
lehen ſoll bis zu neun Zehntel bei höherwertigen Stellen bis zu
e Achtel des Wertes gewährt werden können Als Ziel der

inneren Koloniſation wird im Z 2 neben der Schaffung neuer
leiſtungsfähiger Landgemeinden die Anſetzung von Landarbeitern
die Beſiedelung der Moore und Oedländereien und die pachtweiſe
Ueberlaſſung von Parzellen und Wohnungen an mittelloſe Land
arbeiter hingeſtellt Auch die Gemeinden ſollen durch Mittel aus
dem Staatsfonds die Möglichkeit erhalten Landarbeiterſtellen zu
ſchaffen Wichtig iſt die Regelung der Organiſation der
inneren Koloniſation die der fortſchrittliche Entwurf vorſchlägt
Es ſoll eine eigene Abteilung für die innere Koloniſation im
Landwirtſchaftsminiſterium gebildet werden Hierdurch unter
ſcheidet ſich der fortſchrittliche Entwurf vorteilhaft von den natio
nalliberalen Anregungen bei denen die Entſcheidung letzten Endes
in der Hand des Landrats lag Für die einzelnen Provinzen
ſollen von jener Abteilung beſondere leitende Beamte angeſtellt
werden Die ſtaatlichen Gelder ſollen nur dann zur Verfügung
geſtellt werden wenn jedes Objekt genau geprüft und jeder Miß
brauch ausgeſchloſſen iſt Sehr praktiſch iſt ferner der Vorſchlag
daß bei jeder Stelle der Staat zur Regelung der unabweislichen
öffentlich rechtlichen Laſten 1000 Mark zur Verfügung ſtellen ſoll
Das Staatsminiſterium ſoll ſchließlich ermächtigt werden zur Be
ſtreitung der veranlagten 300 Millionen eine Anleihe aufzunehmen
Niemals wäre wohl eine Anleihe zweckentſprechender und nützlicher
geweſen als in dieſem Falle Jm Jntereſſe Preußens wäre
dringend zu wünſchen daß der wohldurchdachte Plan der fort
ſchrittlichen Fraktion volle Beachtung erfährt

Militärfeindliche Kaplänc
Sicherem Vernehmen der Rhein Weſtf Ztg zufolge

werden ſich vier Kapläne aus Diedenhofen die vom Kriegs
gericht zu vier Monaten Feſtungshaft verurteilt worden
waren und ihre Strafe im Magdeburger Feſtungsgefängnis
verbüßt hatten abermols wegen Beleidigung
zu verantworten haben Sie hatten ihre Zelle im Feſtungs
gefängnis mit Jnſchriften verſehen in denen die Militär
behörde eine Beleidigung erblickt Ein ruſſiſcher
der die Zelle nach den Kaplänen bewohnte hatte die Jn
ſchriften abgeſchrieben und in einem ruſſiſchen Blatte ver
öffentlicht Von dort ging die Angelegenheit in die deutſche
Preſſe über und gelangte ſo zur Kenntnis der deutſchen
Militärbehörde

mee
Der zweite Vorentwurf für ein neues Strafgeſetzbuch

Man ſchreibt uns Man hat angenommen daß der von der
Strafrechtskommiſſion aufgeſtellte zweite Vorentwurf für
ein neues Strafgeſetzbuch in naher Zeit veröffentlicht würde
Dieſe Annahme dürfte ſich aber nicht erfüllen es iſt viel
mehr noch zweifelhaft ob der Entwurf im Laufe dieſes
Jahres der Oeffentlichkeit übergeben werden kann An den
Reichstag gelangt er jedenfalls erſt in der nächſten Legis
laturperiode Dies ſteht im vollen Einklang mit den Wün
ſchen des Reichstags der wiederholt den Wunſch ausge
ſprochen hat daß umfangreiche und wichtige Vorlagen nicht
am Ende ſondern zu Beginn einer Legislaturperiode ein
gebracht werden

Neue Lohnkämpfe der Bergarbeiter in Sicht Die ſozial
demokratiſche Bergarbeiterzeitung veröffentlicht ein Rund
ſchreiben des chriſtlichen Bezirksleiters Wiedfeld von
Recklinghauſen 2 an ausgetretene ehemalige Mitglieder der
chriſtlichen Bergarbeitergewerkſchaft worin es u a heißt

Die Zeiten werden ſchwerer für den Bergmann
Schwere Kämpfe ſtehen uns in kurzer Zeit
bevorHieran knüpft die Bergarbeiterzeitung folgende Be

merkung
Die chriſtlichen Führer haben einen endgültigen Be

ſchluß gefaßt in nächſter Zeit loszuſchlagen und da ſie
dieſen Beſchluß aus taktiſchen Gründen noch geheim halten
heißt es für die Knappen aller Reviere Klar zum Ge
fecht Es dürfte keinem Zweifel unterliegen daß die
chriſtlichen Führer nunmehr ernſtlich gewillt ſind die vom
Bergknappen am 17 Februar 1912 ſchon in Ausſicht ge

ſtellte energiſche Lohnbewegung durchzuführen Wir
wollen und werden in dieſem ſchweren und letzten Kampf
als überzeugte Klaſſenkämpfer unſeren Mann ſtehen

Eine neue ernſte Lohnbewegung ſowohl der chriſtlichen
wie der ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter würde danach ſchon
in nächſter Zeit bevorſtehen

Ein deutſch italieniſcher Wirtſchaftsverband Nach dem
Schaitern der deutſchen Geſellſchaft für Welthandel ſind ſeit
Donnerstag Vorarbeiten zur Begründung eines deutſchita
lieniſchen Wirtſchaftsverbandes wieder aufgenommen worden
Dem proviſoriſchen Ausſchuß gehören bereits eine große An
zahl führender Männer aus den am deutſch italieniſchen
Handel intereſſierten induſtriellen Kreiſen an

Der Rubdolſtädter Landtag wurde am Freitag nach fünf
wöchiger Tagung r Jn der letzten Sitzung nahm
der Landtag eine Regierungsvorlage zum Reichswertzuwachs

erpeſe an Gegen die Regierungsver
treters in der vorigen Sitzung das Vorgehen des Landtages
in der Frage der Bewirtſchaftung von Privatwaldungen ſtehe

rlamentariſchen Leben einzig da legte der Rechtsaus
Verwahrung ein

Der Landtag für das Herzogtum Gotha wählte am Frei
tag zum Präſidenten den Abgeordneten Oberbürgermeiſter
LiebetrauGotha zum Vizepräſidenten Dr Dietzſch zum erſten
Schriftführer Stadtverordneten Moßler Die Sozialdemo
kraten gaben weiße Stimmzettel ab

Die heſſiſche BVeſoldungsvorlage wurde Freitag in der
heſſiſchen zweiten Kammer mit 42 gegen 13 Stimmen nach
dem Antrag des Ausſchuſſes auf den ſich die Regierung und
die Kammer geeinigt hatten angenommen Die Annahme hatte auch Staatsminiſter Ewald empfohlen Wenn
die am 17 März zuſammentretende erſte Kammer den Be
ſchlüſſen beiſtimmt iſt die Beſoldungsvorlage endgültig an
genommen

Der Gemeindeausſchuß des Abgeordnetenhauſes beriet
am Mittwoch außer einer Eingabe des Berliner Lehrerver
eins über Aufhebung der Reſidenzpflicht über eine Eingabe
um Hinzuziehung der Frauen zu den einzelnen Zweigen der
Gemeindeverwaltung Jm allgemeinen ſprachen ſich dieRedner gegen einen h Eingriff auf dieſen Gebiete
aus ebenſo der Regierungsvertreter Der Berichterſtatter
betonte i daß eine geſetzliche Anerkennung der frei
willigen Tätigkeit der Frauen durchaus am Plahe ſei und
beantragte en zur Ber Htigzns Der Ausſchuß
beſchloß die Petition als Material zu überweiſen

r

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
Freitag abend einen Kompromißantrag der
liberalen des Zentrums der Konſervativen und de
konſervativen angenommen der die Regierung er
ſchleunigſt ein Geſetz vorzulegen rr Peleitigung des a

hat a

r Frei

träglichen Druckes den die Sch u en teils wegen
Höhe teils wegen ihrer Ungleichmäßigkeit auf eine i
Anzahl der preußiſchen Gemeinden und Gutsbezirke auslbe

Eine Kabinettsorder über das Sanitätsoffizierto
wird im Armeeverordnungsblatt veröffentlicht Wie ſch
kürzlich mitgeteilt wurde werden einige Wünſche der en
tätsoffiziere auf Gleichſtellung mit den anderen Offigen
erfüllt Die Kabinettsorder die vom 26 Februar da
iſt beſtätigt im weſentlichen die bereits gemachten Ang aber

Danach werden die Sanitätsoffiziere eine Feldbind
tragen Abteilungen die von Unteroffizieren und 6
meinen geführt werden erweiſen vor allen Sanitätsofff
zieren Ehrenbezeugungen Die Chefärzte der größer
Garniſonlazarette erhalten die Disziplinarſtrafgewal
eines nicht detachierten Kompagniechefs über die zu dieſe
Lazaretten gehörenden und die darin aufgenommene
Unteroffiziere und Gemeinen Zur Beerdigung von
aktiven Sanitätsoffizieren ſowie von Sanitätsoffigiere
z die im Heere eine Stelle für penſionierte Sanität
offiziere bekleiden iſt im Standort ein daſelbſt befindliches
Militär Muſikkorps zu kommandieren Offiziere nehmen
an der Beerdigung im Paradeanzug teil Truppenäbge
ordnete zu Fuß und ohne Gewehr im Paradeanzug ſindfeſſgrehend dem Range des Geſtorbenen als Geſolge zu

tellen

Nach den Ausführungsbeſtimmungen des Kriegs
miniſteriums entſpricht die neue Feldbinde für Sanitätsoffi
ziere dem für Offiziere vorgeſchriebenen Muſter iſt jedoch
olden ſtatt ſilbern und mit kornblumenblauem Samt ver
räumt und hat auf dem Schloß neben dem königlichen

Namenszug zwei Aeskulapſtäbe Sie wird in allen Fällen
angelegt in denen Offiziere Schärpe oder Feldbinde tragen

Parteinachrichten
Sächſiſche Vündlerparade

Der Bund ſächſiſcher Landwirte führte Freitag im Zirkus
Sarraſani in Dresden ſeine Paradepferde vor Allen voran Herr
Dr Oertel der in der gewohnten Weiſe ſeinen politiſchen Pinz
gauer ritt Man hörte nicht viel Neues Jn der Sozial
politik iſt natürlich alle Arbeit getan Die Einführung der
Arbeitsloſenverſicherung würde dem ſozialpolitiſchen Gebäude das
Dach wegnehmen Den Beweis bleibt Herr Oertel ſchuldig An
eine Erhöhung der Getreidezölle bei Erneuerung der Handelsver
träge denken die Landwirte nicht aber der lücken loſe Zoll
tarif ſei notwendig Alſo keine Zollerhöhung aber eine Ver
mehrung der Zollpoſitionen Man hört ſodann eine Liebes
erklärung der Konſervativen an die bürgerlichen Parteien Eine
Einigung mit ihnen werde von den ſtaatserhalten
den Parteien ſehnſüchtig herbeigewünſcht Die Fortſchrittliche
Volkspartei iſt aber damit nicht gemeint Herr Oertel kann bei
dieſer Gelegenheit nicht umhin die Fortſchrittliche Volkspartei
der Zärtlichkeit mit den Roten zu bezichtigen Wie lange werden
die Konſervativen dieſen politiſchen Tratſch noch mißbrauchen
Der aus dem Winckel Lagaus ſieht die Landwirtſchaft durch
die Jnduſtrie bedroht Nach ihm kommt Dr Eberle als Vor
ſitzender der reichs deutſchen Mittelſtandsvereini
gung Der gewerbliche Mittelſtand müſſe ſich wie die anderen
Stände organiſieren auch ſeine Arbeit müſſe einen angemeſſenen
Lohn finden t eine Vereinigung des r Mittel
ſtandes mit dem ſtädtiſchen läuft ſeine Rede hinaus Zuvor gab s
noch Hochs auf Oberſt Reuter und ähnliches was bei einer Bünd
lerverſammlung eben nicht fehlen darf Alles in allem wie
agt man nur eine eindrucks volle Kundgebung der
ächſiſchen Bündler

m

Das erſte Quinquennium des Hanſabundes Das Prä
ſidium des Hanſabundes hat beſchloſſen anläßlich des fünf
jährigen Beſtehens des Hanſabundes eine Tagußig des Ge
ſamtausſchuſſes am 12 und 13 Juni in Köln abzuhalten

Die Parteiorganiſation der Fortſchrittlichen Frauen in
Berlin hielt eine Mitglieder und im Anſchluß daran eine
öffentliche Verſammlung in den SpichernSälen ab Jn der
Mitgliederverſammlung erſtattete die Propagandakommiſſion
unter dem Vorſitz von Fräulein Elſa v Liſzt den Geſchäfts
bericht Die Zahl der in der Partei organiſierten Frauen
nimmt ſtetig zu Auf dem Gebiete der Propaganda inner
halb der Bezirksvereine und im beſonders greifbaren Um
fange bei den Wahlen iſt von den Frauen eine Fülle von
Arbeit geleiſtet worden Jn der anſchließenden öffentlichen
Verſammlung die von Fräulein Helene Lange geleitet
wuürde erörterte Redakteur Wilhelm Heile die Frage der
Zollpolitik Fräulein Adele Friedländer die Korreferentin
hatte ein zahlenmäßiges Beweismaterial für die Steigerung
der Lebensmittelpreiſe zuſammengeſtellt und empfahl am
Schluſſe ihrer Ausführungen den Zuſammenſchluß der Haus
frauen um der Teuerung entgegenzutreten Fräulein Helene
Lange betonte in der Diskuſſion daß dieſer Zuſammenſchluß
aller Hausfrauen auch über die Grenzen des Parteilebens
hinaus ſich in Oeſterreich bereits vollzogen habe Fräulein
Elſa v Liſzt hob hervor daß neben dieſem wirtſchaftlichen

h der Hausfrauen ein enger Anſchluß an die
Fortſchrittliche Volkspartei geboten ſei die den Frauen
forderungen politiſchen Nachdruck verleiht
e
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Ausland
Zur Hinrichtung des Deutſchamerikaners Buſch

Die Kommiſſion Carranzas ſoll in r
aben daß Oberſt Fidal Apyla ommandana Hinrichtung des Deutſch

gmerikaners Buſch als eines Spions angeordnet habe

ür das Rekrutenkontingentsgeſetz im öſterreichiſchen Ab
eordnetenhaus begann am Freitag die erſte Leſung Landes

Lerteidigungsminiſter Georgi verwies auf die Wichtigkeit
des gegenwärtigen Augenblicks da die bewaffnete Macht
einer Vermehrung dringend bedürfe wenn ſie dem Ernſtfalle
tro der in der nächſten Nachbarſchaft vollſtändig geändertenr tarpolitiſchen Verhältniſſe in jeder Hinſicht gewachſen
ſein ſoll Der Augenblick ſei auch ernſt weil der Bevölkerung
neue vielfach drückende Laſten auferlegt worden ſeien die
aber getragen werden müßten ſolle der Bevölkerung das Ge
fühl der geſicherten ruhigen Fortſchritte in Handel und Jn
duſtrie wiedergegeben werden Selbſt nach der Einſtellung
der mehr angeforderten Rekruten ſeien noch immer die
Staatsbürger der übrigen Großmächte Rußland ausge
ſommen mehr belaſtet Der Miniſter verwies auf die Argu
mente des ungariſchen Honvedminiſters für die Annahme
der Rekrutenvermehrung und fragte IJſt jeder einzelne von
Jhnen von der Ueberzeugung durchdrungen daß wir un
dedingt auf einen langen Frieden hoffen dürfen daß an
unſeren Grenzen auf dem Balkan die Verhältniſſe dauernd
ſo geordnet ſind und daß es ausgeſchloſſen iſt daß wir einmal
plötzlich und unerwartet in n Ereigniſſe ohne es
zu wollen verwickelt werden können Der Kriegsminiſter
fuhr fort Daß wir friedliebend ſind und niemand grundlos
angreifen haben wir in beiden abgelaufenen Kriegen ge
nügend bewieſen aber man ſoll nirgends den Glauben auf
kommen laſſen daß dieſe Friedensliebe einer Schwäche ent
ſpringt Es muß allezeit überall volle Klarheit und
nirgends darf ein Zweifel beſtehen daß wir vollkommen be
reit und entſchloſſen ſind jeden Angriff mit einer energiſchen
Gegenoffenſive zu beantworten Dazu bedarf es des vollen
Ausbaues der geſamten bewaffneten Macht Unſere Ver
bündeten ſollen das ſichere Gefühl behalten daß das Bündnis
auch für ſie wertvoll iſt und nicht uns allein nützt Jeder
mögliche Gegner in Zukunft aber ſoll wiſſen daß der Wahl
ſpruch Wer ſich an uns reibt der ſticht ſich auch für unſere
ganze Wehrmacht gilt Zum Nachweis der unbedingten
Rotwendigkeit der geplanten Maßnahmen begründete der
Miniſter die wichtigſten Details des Ausbaues der Wehr
macht Die Notwendigkeit der Erhöhung des Standes der
Jnfanteriekompagnien an der Grenze ergebe ſich aus der im
Falle eines Krieges möglichſt raſch durchzuführenden Mobil
machung und der Notwendigkeit die geſamten Streitkräfte
an der Grenze zu verſammeln und für die Offenſive bereit
zuſtellen Nach Beſprechung weiterer kriegstechniſcher Details
wird die Sitzung auf Dienstag vertagt Bei Beginn der
Sitzung hatte der Abgeordnete Stanek Tſchech Agr er
klärt daß wenn bis Dienstag kein Verſuch gemacht wird
mit dem Königreich Böhmen in Ordnung zu kommen die
Obſtruktion werde und alle weitere Verhandlungen
unmöglich zu machen

Der franzöſiſche Finanzminiſter Caillaux erklärt in
einem Communiqué der auch von uns bekannt gegebene
Brief des Figaro der aus einer vertraulichen Korreken
denz n und deſſen Sinn dadurch entſte
worden ſei beziehe ſich auf einen Vorfall in der Kammer
als gewiſſe Leute verſuchten das Miniſterium Waldeck
Rouſſeau zu ſtürzen indem ſie die ſofortige völlige Erſetzung
der direkten Kontributionen durch eine umfaſſende Ein
kommenſteuer forderten Da habe er in vollem Einverſtänd
nis mit Waldeck Rouſſeau von Ribot unterſtützt die in dieſer
Form zur Erörterung geſtellte Einkommenſteuer bekämpft
Uebrigens mache dieſe Form der Polemik auf ihn keinen Ein
druck Der royaliſtiſche Deputierte Dellahaye brachte einen
Beſchlußantrag ein durch welchen der Finanzminiſter
Caillaux und der Marineminiſter Monis aufgefordert werden
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ſollen ihre Ankläger von denen ſie anläßlich ves Rochette
e des Amtsmißbrauchs der Geſetzesverletzung und der

äuflichkeit geziehen worden waren er zu verfolgen
und der Kammer alle erforderlichen Aufklärungen zu geben
Auch der nationaliſtiſche Deputierte George Berry hat die
Abſicht angekündigt eine Jnterpellation über die vom
Figaro anläßlich der Rochette Affäre gegen Caillaux er

hobenen Beſchuldigungen einzubringen
Der Tod des Deutſchen Heller in Mexiko Arellano und

Palmierez die angeklagt wären Hermann Heller fahrläſſig
getötet zu haben en zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis
bezw 8 Monaten ſtrengem Militärarreſt verurteilt worden
Es iſt immer noch nicht feſtgeſtellt ob Heller deutſcher Reichs
angehöriger war

Belgiſche Kriegsbefürchtungen Het Handelsblad
macht darauf aufmerkſam daß das in der Rheinprovinz gar
niſonierende Armeekorps ſich infolge der kürzlich anbefohle
nen Manöver faſt auf Kriegsfuß befindet Die Kavallerie
Regimenter ſollen nach dieſer Meldung Erkundungsritte
längs der belgiſchen Grenze ausführen und eine Kaväallerie
diviſion mit reitender Artillerie ſoll in aller Kürze auf dem
Truppenübungsplatz in Elſenborn eintreffen as Blatt
bringt dieſe Vorgänge mit der augenblicklich geſpannten
politiſchen Situation in Zuſammenhang und verweiſt dabei
auf die neuerlichen Auslaſſungen deutſcher und ruſſiſcher
Blätter Die Geſpenſterſeherei ſteckt an
Krieges ausgeführte Beſtellungen Bulgariens überreicht
ſitzung in Paris wurde der Antrag des Senators Henry
Michels der eine Beſteuerung der franzöſiſchen Rente
wünſcht mit 146 gegen 126 Stimmen abgelehnt Dieſe Ab
lehnung kommt einer Niederlage des Finanzminiſters Cail
laux gleich der ein Anhänger dieſer Beſteuerung iſt

Der Beſuch des Fürſten Wilhelm von Albanien beim
König Peter von Serbien ſoll im Mai erfolgen Fürſt Wil
helm wird ſich von Belgrad nach den Hauptſtädten der übri
gen Balkanſtaaten begeben um ſich allen Staatsoberhäuptern
vorzuſtellen

Der engliſche Thronfolger Prinz Eduard von Wales
wird Anfang April eine Reiſe nach dem Kontinent unter
nehmen und ſich bei dieſer Gelegenheit auch längere Zeit in
Deutſchland aufhalten Er wird zunächſt ſeine Verwandten
in Mecklenburg Strelitz beſuchen und alsdann eine Rund
reiſe durch Deutſchland unternehmen

Oberſt Sadik Bei erſtochen Jn Philippopel wurde der
türkiſche Oberſt Sadik Bei auf offener Straße mit Dolch
ſtichen in der Bruſt ſchwerverwundet aufgefunden Der
Täter iſt entkommen Einzelheiten fehlen Es ſcheint ein
politiſches Attentat vorzuliegen Sadik war einer der größ
ten Gegner des Komitees und es wurde behauptet daß er
an der Verſchwörung gegen Mahmud Schefket Paſche be
teiligt iſt

Der Mörder Bentons Aus der von einer Kommiſſion
des Generals Carranza geführten Unterſuchung ergibt ſich
daß der Major Adolfe Fierro den engliſchen Farmer
Benton getötet hat Reiſende aus Chihuahua erzählen
daß dort unbeſtätigte Gerüchte im Umlauf ſeien daß Major
Fierro unter der Anklage zwei mexikaniſche Eiſenbahn
angeſtellte getötet zu haben bereits verhaftet worden ſei
Fierro habe ſich im Bureau des Generals Villa befunden
als Benton getötet worden ſei Fierro ſoll ein entfernter
Verwandter des Generals Villa ſein Weiter wird hierzu
aus Mexiko berichtet Mexikaner die im Norden des Landes
leben haben ihren hier wohnenden Verwandten geſchrieben
daß Bentons Leiche auf Befehl des Generals Villa in einem
neben Villags Hauptquartier liegenden Hauſe des Oberſten
Onate verbrannt worden ſei als man glaubte daß die
Amerikaner die Grenze überſchreiten würden um ſich der
Leiche zu bemächtigen

Abermals ein Erfolg Doumergues Jn Paris nahm
die Kammer mit 500 gegen 30 Stimmen einen ſozialiſtiſchen
Zuſatzantrag zum Heeresbudget an der dafür eintritt daß
2 Millionen bewilligt werden zum Erſatz des Schadens der
den Familien durch Tod ihrer Kinder ihrer Oberhäupter
oder ihrer Ernährer verurſacht werde die beim Militär in J 27

e Kleidersfo

olge von Epidemten oder anderen Krankheiten verſchiedens Miniſterpräſident Doumergue nahm die einfache
Tagesordnung an und ſtellte die Vertrauensfrage eſe
wurde mit 360 gegen 135 Stimmen angenommen Darauf
wurde die Sitzung aufgehoben

Frankreichs Militärſorgen Zu Paris bemerkte in
der Kammer der Kriegsminiſter u da die Reſerven erſt
nach einigen Tagen mobiliſierbar ſeien ſo brauche man ſehr

rfe Deckungstruppen um einen Angriff abzuweiſen und
ie geſamte Mobilmachung zu ermöglichen Ebenſo wie der

Berichterſtatter beſtätigte der Kriegsminiſter daß man nicht
zu befürchten habe unter dem Mindeſtbeſtande zu bleiben
Der Spielraum werde nicht 18 000 Mann betragen wie
d geſagt habe ſondern zum mindeſten 30 000 bis 35 000
Mann

Anfragen im engliſchen Unterhauſe Der Abgeordnete
Reß Anioniſt fragte ob mit Deutſchland bezüglich Zentral
afrikas und Kleinaſiens und hinſichtlich des Handelsverkehrs
mit Amerika Verhandlungen geführt würden oder geführt
worden ſeien Staatsſekretär Grey antwortete Mit
Deutſchland ſind in der jüngſten Zeit keine Abkommen ge
troffen worden ebenſowenig werden gegenwärtig Verhand
lungen bezüglich Zentralafrikas oder des Handelsverkehrs
mit Amerika geführt Bezüt u Kleinaſiens möchte ich den
Abgeordneten Reß auf die Antwort verweiſen die ich am
17 Februar erteilt habe Die damals erwähnten Verhand
lungen befinden ſich noch auf demſelben Fleck es ſind dies
die Verhandlungen auf welche die Thronrede Bezug ge
nommen hatte

Der engliſche Flottenvoranſchlag wird von einer Regie
rungserklärung begleitet in der u a geſagt wird daß Für
ſorge getroffen ſei für eine Vermehrung der Offi
ziere und Mannſchaften um 5000 Mann Die
Geſamtkoſten des neuen Flottenetats für Perſonal Material
Arbeiten und Ausrüſtung werden ausſchließlich der Luft
ſchiffahrt auf 14817 000 Pfd Sterl geſchätzt gegenüber
18 824 700 Pfd Sterl im Vorjahre Der Geſamtbetrag der
für Neubauten vorgeſehen ſei betrage ausſchließlich der Luft
ſchiffahrt 18 373 000 Pfd Sterl gegen 16 033 000 Pfd Sterl
Der neue Etat ſehe eine Vermehrung von 300 000 Pfd Sterl
zur Entwickelung der Marineluftſchiffahrt vor

Die mexikaniſchen Rebellen haben mit der Belagerung
von Torreon begonnen

Das Konſtantinopeler Miniſterium hat beſchloſſen den
Poſten eines Jnſpektors der ottomaniſchen Küſten und
Generalintendanten der Zölle zu ſchaffen Wie verlautet
wird der Poſten einem engliſchen Fachmann anvertraut
werden

Japan für den weißen Wolf Jm japaniſchen Pacht
gebiet Dalny und Dairen iſt ein chineſiſches Revolutions
komitee gegründet worden das mit der Räuberbande Wei
ßer Wolf in der Provinz Honan in Verbindung ſteht

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften andie Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten
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Aus den vielen Neuerscheinungen dieser Saison bringen wir eine Anzahl besonders geschmackvoller

Blusenstoffe
Balkan Streifen

Breite 70/75 cm Meter

Balkon Streifen

Woll Musseline grosse Farben und
Muster Auswahl

70

Crepon aparte Neuheiten in modernen
Farbentönen

65Breite 75/80 cm Meter o
j raktischer Blusfoule Streifen e et Pelen

5Breite 70/75 cm Meter 27 18

Cotélé Gewebe iBalkan Streifen Farbensteliuogen n gen meneeter

Breite 70/75 cm Meter 28 29 P

und preiswerter Neuheiten zum Verkauf

für elegante Kleider
Popeline a ole in vielen neuen z z z

MeterBreite 105 106 cm

hauptsächlich i 2Blook Karos Leit wort weies n z

Breite 100 120 cm Meter

l d G Tbotélé Kar 08 richtung in eiten n 33 z z

J
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dunklen Tänen Breite 100110 cm Mtr

r 2 W Jbröpeline Ramagé Wene n seige un
Breite 90 00 cm Meter

e r iPopeline Ramagé hie e 45373
Muster Ausw Breite 100135 cm Meter

Eolienne Ramagé deren
Farben Breite 100110 om Meter

Seidenstoffe
reine Seide in Bulgaren StreiſenMessaolines rayes grosse Ausmusterung

Meter 37 2 2
Messaline Karos reine Seide in modernen

Farbentönen

weier 4 3 32 23
bestbhewährte Qualität vorzüglich im Tragen
grosse Farben u Muster AuswahlAdler Seide

15 00Breite 70 cm Meter 2 2

Koidenstoffo für Braut u Gosollschaftskloidor
Messaline Duchesse Damassé Paillette 75 50 450 290Ramagé reine Seide Br 90 100 cm Mtr 6 5 4 3
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Weinrestaur
Rathausstrasse 7

Anfang s Uhr
Sonntag 2 grosse Ahschieds Vorstellungen

49

Jos Weinmreiss
Hartsteins erfolgretehster Konkurrent

Das Not quartier 60 Minuten stürm Laehen
Hierzu das glänzende Varieté Programm

Der mysteriöse Deckenläufer vert Dieck der tonknühne r istOhes er ecKT a merikan Volist
Sonntag nachm 4 Uhr Familien Vorstellung

Kl Preise 30 55 80 10 Erwachsene 1 Kind frei
Das grosse gesamte Programm wie abends

Weinreiss Dienstmann Nr 489 zwerchfellerschütternd

DSaalschloss Brauerei
Eonntag den 15 März v nachm 3 Uhr bis abends 11 Uhr

Zwei gr Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ Rats Nr 36 Das Abendkonzert unter

gütiger Mitwirkung des Burgemeifter OQuartetts
Leitung Herr Kgl Mufſikdirektor R Fistor

Eintritt 35 Pfg 10 Abonnements Karten 2 Mark

Vorzugskarten gültig V Winkler
Etabl Bergschenke

Sountag den 15 März 1914
nachmittags 4 Uhr

Künmnstlerea le onzert
Kotel Goldener Ring

Inh G Vippel
Jeden Sonntaug abends 8 Uhr

Künstler e liKonzert
Reichheltige Speisekarte

Stammgerichte zu Kleinen Preisen
Reht Psener Münchener SpatenbräuHiesiges Freyberger

SSohinken in Brotteig
mit Kartoſfſelsalat

Sportplatz am Zoo
Sonntag naohm 3 Uhr

Waeceler 96G
Raufmännischer Verein E V
Montag den 16 März 8 Uhr in den Thaliasülen zum

Beſten des Grundſtück Kontos

musikalisch dramatischer festabend
Theater Konzert Geſang mit darauffolgen dem Tanz

Eintrittskarten a 1 Mk bei ſämtltchen Vorſtandsmitgliedern

Schreberkolonie am Paul Riebechſtift e V
Beeſener Straße Eingang gegenüber der Flottwellſtraße

untag den 15 März 1914 von vormittags 11 Uhr ab
erenns Geld Preiskegelns

um Beſten der Ferien Milchkolonie
Tagesprämie M 15 Preiſe M 120 M 80 M 50 M 40 uſw

1893 Nusik SsSohule 1893D Kruse unck Tochter
Grosse Brauhaussirasse 15 Neue Promenade

empfiehlt

Klavier u Geigen Unterricht
Nur Einzel UVnterricht

AchtungEmpfehle meine gutgearbeiteten

Schultornister Mädchenschultaschen Bücher
tasohen nur prima Saaetlerarbeit sowie Hanädtäschehen

ant Johannes Grün
lnh Karl Eichler

Lader Portemonnaies Hosenträger Markttaschen
zu soliden Proeisen

Keine Galanteriewaro
Rabatt Spar Vereinsmitglied

Sustav Liaucke Sattlermeister
Merseburgerstrasse G

Kirsten Peipers
Gartenarohitekten vorm J Sieger H Kirsten

Halle a d Lelpzſgerstr 76 Rotes Ross
Telephon Nr 2255

Instandhaltung Projektierung Ausführung
weckmässiger Garten und Parkanlagen

rentabler Obstgärten

Verleih Institut elegunter Gehrock Vrack
vmoking Anzüge Zylinder

Lager fertiger nur eleganter Frack Anzüge von Ak 65 an
Mittelstrusse 19 Fernruf 3501Hermann Leirich Massenfertigung mod Herrenbekleidg

X

Sehwerste Holländer Austern
hochfeinster Qualität

Frisch eingetroffen

T

Marko im eerial besondere Sortj
Fernsprecher 271

S m m

Pasahe Ineater

Michtspielhaus
Hnlle a S Leipzigerstrasse 88innnnnmnnnnmmnnmnnnmnnnnnimnniiiinminnmnmmnn

Die hervorragend gelungene Pilm Biographie
unseres unvergesslichen Reichskanzlers

Fürst Otto J Bonnar

gelangt Sonntags um 3 um 6 und um
8 Uhbr Wochentags um 5 und um 8 Uhr
zur Vorfühbrung

In der Nachmittags Vorstellung am Sonntag
haben Kinder Zutritt

Ausserdem finden von Montag bis Donners
tag nachmittags von 2 bis 4 Uhr

Schüler Vorstellungen
statt in denen auch der Bismarckfilm ge
zeigt wird

Die Direktion g

m E e

i
i

Lieferung auch ins Haus

Apoſſo Theater d
Heute Sonnabend und morgen Sonntag Zum letzten Malo

e roteske m Geſ u iNachtſchatten m Aline Davis in Panpuokt
Ritters Lebendes Spielzeug

Ein Märchen von Zwoergen u Rieſen
Carlo 20 J alt 7e2 om grof Pesbi 18J alt 64 em groß

und der übrige große Varieté Spielplan
Hierauf folgend Fortſetzung der Großen

Internationalen Ringkämpfe
Heute Sonnabend Entſcheidungskampf zwiſchen

Carlos und Amalhou
Ferner ringen Eriksen gegen Buechheim

Stalling RandolttMorgen Sonntag nachm 4 Uhr ringen
Plotro gegen BuchheimLanger 2 EriksenAbends 8Uhr 2 ſpaunende Kämpfe

Strenge zesgen Hackensehmiät
Müller and Briksen

ntſcheidungskampf

Pietro alhongegen
Sonntag nachm 4 Uhr kleine Preiſe l Kind frei

Meſlinoceher Frauenehor

Leitung Max ILudwig Leipzig
Vebungen Montags 10 Uhr im Augustiner Bräm Mittel

strasse Anmeldungen bei Irma Reuter Wilhelmstrasse 46
Ausbeſſertn ſucht Beſchänigung

in u auß d Hauſe Luckengaſſe 3 p
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Stiefel

7 ſ t S 4 30 7 S S h rr roh M Wl e e n75 7 J er e Sr 7 7 Bee77 4 4

Zckerider
Modelle x

find eine
S 20 1622

Seſtarnahder Schuhgeſ m Berlin
Niederlassung Halle a S Leipzigerstrasse 100

G v c d c
l e

W v

Kaulenberg l Telephon 209

Abendstamm
Jeden Sonntag ff Speckkuchen

albshaxen mit Salat
Montag Pökelrinderbrust

mit Meerrettich
Dienstag Leberknödel m

Erbspurree
Mittwoch Eisbe mit

Sauerkohl
Donnerstag Sauerbraten

mit Thür Kloss
Freitag Geback Scholle

mit Salat oder Remou
ladensauce ff Rost
bratwürste

Sonnabend Gulasch mit
Schinkenflecken

20,/3 6 M Beſ
20 /3 S I F T

T B T S183 S II253 S Sohw A
m

Mehrere gespielte

Pianos
billig zu verkaufen

FJianoFitter

der

roftfen

Hehard Flemming

Optische Anstalt

I Markt nebh II gi b er Npolrek

BReilstr 129 Ecke r

t inkhardt
a6chreibels

Landsberger Straße 12
Fernſprecher Nr 203

liefert ſeit 50 Jahren prompt
u reell alle Brennmaterialien

Spezialität
Halloxe Briketts

Bau Verein für Kleinwonnungoen
Einladung zur General Verſammlung

am Montag den 30 März 1914 im großenWintergarten Magdeburgerſtraße Nr 66
Tagesordnung

Geſchäftsbericht 19138
Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reingewinns
Entraſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates
Beſprechung des Ergebniſſes der geſetzlichen Reviſiton
Satzungsänderung bezüglich des S 20
Fiahena des Höchſtbetrages der weiter aufzunehmenden

nleihen
7 Erſatzwahlen für die ausſcheidenden Vorſtands und Auß

8 ar BltederVerſchiedenes
Geſchäftsbericht und Bilanz liegen im Geſchäftszimmer des

BauVereins Güterabfert gung Zimmer Nr 9 zur Einſichtnahme aus
Der Zutritt zu der General Ver ammlung iſt unr den Mit

gliedern gegen Vorzeigung des Abrechnungsbüches oder einer vom
Vorſtand ausgeſtellten Legitimatton geſtattet

Halle Saale den 12 März 1914
Der Aufsichtsrat des Bau Vereins für Kleinwohnuugen

G m b H zu Halle a S
Hülsnesr Regierungs und Baurat Vorſitzendor

desS da 2Saale

O
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